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Die Enzyklika des Heiligen Vaters wird den sehr armen Menschen, die ihm
angeblich am meisten am Herzen liegen, schweren Schaden zufügen. Es
scheint, dass radikale umweltliche politische Ideologie über die
Wissenschaft auf diesem Gebiet triumphiert, was die Wissenschaft
insgesamt schwer diskreditiert. Dies alles nahm seinen Anfang von
theoretischen Prophezeiungen einer globalen Erwärmung durch das hoch
politisierte (und inzwischen restlos diskreditierte) IPCC –
Prophezeiungen, die vielfältig und sorgfältig durch experimentelle Daten
widerlegt sind und die dennoch weithin als Eckpfeiler benutzt werden
seitens alarmistischer Umweltgruppen. In einigen Kreisen gibt dieser
Tumult auch dem päpstlichen Amt einen schlechten Ruf, indem er mit Papst
Franziskus und Kardinal Rodriguez Maradiaga aus den marxistisch
regierten Ländern Argentinien und Honduras assoziiert wird, sind doch
Umweltextremismus und Liberalismus/Sozialismus eng miteinander
verbunden.

Die oben erwähnten Versuche, den Papst zu erreichen, sind inzwischen
vorbei, und ein „Eisenbahnwrack nach Art von Galilei“ scheint inzwischen
unvermeidlich.

Der Kern der Sache fällt auf den Papst zurück, verkündet dieser doch die
Notwendigkeit, fossile Kraftwerke zu eliminieren wegen des
atmosphärischen Spurengases CO2, das sie emittieren. Damit schießt er
den von ihm ach so geliebten Armen in den Fuß. Es wurde schlüssig und
experimentell gezeigt, dass CO2 kaum einen Einfluss auf die globale
Erwärmung hat, wenn überhaupt einen, und während der letzten 18 Jahre
hat es auch gar keine Erwärmung gegeben. Aber CO2 hat enorme
Auswirkungen auf eine Verbesserung der Landwirtschaft, die für die Armen
so wichtig ist. Und schließlich sind fossile Kraftwerke der einzige
preiswerte Weg, die Armen mit ihren dringendsten und essentiellen
Energiebedürfnissen zu versorgen (heizen, Strom, Benzin usw.)

Ich weiß, dass Papst Franziskus seine Öko-Enzyklika schon lange geplant
hatte, und vermute, dass er nicht den Wunsch verspürte, irgendwelche
Zeit zu verplempern, um mit WIRKLICHEN Klimawissenschaftlern
zusammenzuarbeiten anstatt mit seinen Leuten an der Pontifical Academy
of Sciences, wo es gar keine davon gibt. Hätte der das getan, hätten
immer noch deutliche Umwelt-Statements Eingang finden können in seine
Enzyklika, aber aus den RICHTIGEN Gründen und nicht aus jenen, die er
übernommen hatte (auch Wissenschaftler sind an einer gesunden Umwelt
sehr interessiert). Seine sozialen und ökonomischen Argumente ranken
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sich jetzt um einen falschen wissenschaftlichen Kern, der sich mit jeder
durchgeführten Messung als völlig falsch erweist.

Das Hauptproblem ist, dass die Pontifical Academy of Sciences die
Berater aufgrund deren Prestige ausgewählt hat ohne Berücksichtigung
ihrer Arbeitsbereiche.

Hans-Joachim Schellnhuber von der Pontifical Academy of Science [?] war
der führende Klimawissenschaftler, den Papst Franziskus konsultiert
hatte. Schellnhuber war auch präsent in dem Gremium, das die Enzyklika
der Weltpresse vorgestellt hat.

Während ich selbst seinen Namen nie zuvor gehört hatte [!] – bin ich
doch Kernphysiker und kein Klimawissenschaftler – befragte ich zwei der
anerkanntesten Top-Klimawissenschaftler weltweit über ihn. Ich habe
nicht um Erlaubnis gefragt, deren Meinungen anderswo zu publizieren, so
dass ich davon Abstand nehmen muss, Sie mit den Namen dieser Experten zu
beeindrucken. Ich nenne sie Experte 1 und Experte 2.

Experte 1:

Schellnhuber ist ein wohlbekannter Fanatiker bzgl. der globalen
Erwärmung, eine Art Spiegelbild unseres Jim Hansen. Er leitet das
Potsdam Institut für Klimafolgenforschung. Ich glaube nicht, dass er
viel über Klimawissenschaft weiß, aber er weiß, wie man Menschen
ängstigt mit schrecklichen „Auswirkungen“. Ich schicke eine Kopie dieser
Note an Experten 2, der noch viel mehr dazu sagen kann, falls er Zeit
hat.

Experte 2:

Schellnhuber ist wohl mehr wie unser John Holdren. Er ist fanatischer
Malthusianer, der glaubt, dass die maximale Bevölkerungszahl, die die
Erde tragen kann, 1 Milliarde Menschen ist. Er steht auch Merkel sehr
nahe. Nach meiner persönlichen Erfahrung ist er sogar noch unehrlicher
als Holdren – falls das überhaupt möglich ist. Er bringt es fertig, sich
überall einzumischen. Er ist ein ausländisches Mitglied der NAS
[National Academy of Sciences] und wurde sofort in das Editoren-Gremium
der PNAS berufen. Er prahlte offensichtlich damit, dass er dafür
verantwortlich war zu verhindern, dass irgendjemand den Erwärmungsalarm
in Frage stellt und damit die Menschen erreicht. Er ist (oder war
zumindest) im Gremium der CRU der University of East Anglia (wo der
berüchtigte E-Mail-Skandal seinen Ausgang nahm, der das IPCC so
gründlich diskreditiert hatte). Das IPCC hat ein kooperatives
Arrangement mit dem PIK.

Und bei angesehenen Internet-Quellen fand ich dies:

Hans-Joachim Svhellnhuber ist der Gründer des PIK. PIK-Wissenschaftler
senden ihre Berichte an das diskreditierte IPCC. Die Koordination mit
der (korrupten) IPCC-Arbeitsgruppe zur Abschwächung des Klimawandels



wird gemanagt vom stellvertretenden Direktor des PIK [Rahmstorf]

Der Leiter der Pontifical Academy of Sciences, der Schellnhuber berufen
hat, ist Wener [Werner?] Arber. Er ist ein Genetiker, der im Jahre 1978
den Nobelpreis für Physiologie oder Medizin erhalten hat. In den
physikalischen Wissenschaften jedoch hat ein Nobelpreis in einem
bestimmten Bereich wegen der großen Spezialisierung selten in einem
anderen Bereich das gleiche Gewicht. Beispiel: ein Nobelpreis selbst im
gleichen Gebiet der Nuklear- oder Partikelphysik wird selten Kompetenz
in einem anderen Gebiet implizieren; dito für unterschiedliche Verfahren
bzgl. der gleichen Energien.

Also ist die Pontifical Academy of Sciences offensichtlich verwirrt
durch die physikalischen Wissenschaften. Sie glaubt offenbar, dass ein
großer Name in einem Bereich, sagen wir mal Biologie, die besten
Wissenschaftler in einem anderen Bereich kennt, sagen wir mal
Meteorologie. Aber selbst im Bereich der Meteorologie gibt es nur
wenige, die viel über die Unter-Spezialisierung der Klimawissenschaft
wissen.

Link:
http://wattsupwiththat.com/2015/07/17/where-pope-francis-got-his-advice-
on-global-warming/

Zum gleichen Thema gibt es auch jüngste grundlegende Äußerungen von Lord
Monckton:

Klimaexperte: Marxisten und Extremisten der globalen Erwärmung
kontrollieren den Vatikan

Robert Wilde

Lord Christopher Monckton, leitender politischer Berater des Science and
Public Policy Institute (SPPI) und Experte für das Heartland Institute,
wurde von einer Nachrichtenstation* zu einem längeren Interview gebeten.

[*Breitbart News Saturday on Sirius XM Patriot Radio]

Der Economist nannte das Heartland Institute „die prominenteste
Denkfabrik zur Verbreitung von Skeptizismus hinsichtlich der vom
Menschen verursachten globalen Erwärmung“.

Monckton hatte Stellungen bei der Britischen Presse und in der Regierung
inne als ein Presseoffizier am Conservative Central Office und als
politischer Berater von Margaret Thatcher.

Im Jahre 1986 war Monckton einer der Ersten, der dem Premierminister
empfohlen hat, dass man die „globale Erwärmung“, verursacht durch
Kohlendioxid, untersuchen sollte. Seitdem ist Monckton zu einem
führenden Sprecher geworden, dass die globale Erwärmung – dann
Klimawandel genannt und jüngst durch den Terminus „nachhaltige
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Entwicklung“ vertuscht – nicht existiert.

Lord Monckton erklärte den Moderatoren bei Breitbart News, dass er
aufgrund einer Wahlrede von Hillary Clinton in New York nicht erwartet,
dass diese dem Klimawandel in ihrer Präsidentschaftskandidatur im Jahre
2016 viel Aufmerksamkeit widmet.

Das Thema Klimawandel „fängt an, wie ein Räucherfisch zu riechen, der
hinter den Ventilator gefallen ist und zu lange dort gelegen hat“,
führte Monckton aus. „Ich glaube nicht, dass man dies an die große
Glocke hängen wird. Obama hat das nur getan, weil er mit allem anderen,
das er berührt hat, gescheitert ist“.

Monckton glaubt, dass die Obama-Administration riesige Mengen Geldes
ausgibt, um „die eigene Wirtschaft zu zerschlagen, indem er jedes
Stahlwerk und jede Aluminium-Fabrik nach Übersee vertreibt, und zwar
weil er den Bau der XL-Pipeline nicht erlaubt, sich negativ in Fracking
einmischt und einen Krieg gegen die Kohle anzettelt“. Er stellt fest,
dass all dies „katastrophale Auswirkungen auf genau die Menschen hat,
die närrischerweise im Jahre 2016 Hillary Clinton wählen werden“.

Moderator Bannon fragte Monckton, warum er glaube, dass Papst Franziskus
in die Klimawandel-Bewegung involviert ist, die er in seiner Enzyklika
gerechtfertigt hat.

Monckton erklärte, falls man mal in das Buch Genesis [1. Buch Mose]
schaut („mit der Herrschaft über die Erde kommt Verantwortlichkeit“) und
auf Kirchenhelden wie Franz von Assisi, war das sich kümmern um die Erde
immer „Teil der katholischen Soziallehre. Da ist nichts Neues. Aber was
passiert ist war, dass es einem Kommunisten gelungen ist, Kontrolle über
die Pontifical Academy of Sciences zu erlangen – Bischof Marcelo Sanchez
Sorondo“.

Monckton zufolge ist Sorondo „durch und durch Marxist, der beschlossen
hat, dass der Klimawandel für den Marxismus sehr nützlich ist“. Monckton
sagte, dass es Sorondo absolut egal ist, ob der Klimawandel wahr ist
oder nicht. Er ignorierte die Informationen seitens der
einflussreichsten Wissenschaftler des Vatikans, die zeigten, dass die
globale Erwärmung viel mehr theoretischen als empirischen Ursprungs ist.

Franziskus, der in kommunistischen Tradition der Befreiungstheologie in
Latein-Amerika aufgewachsen ist, ermutigt Sorondo. Frühere Päpste wie
Johannes Paul II. und Benedikt glaubten, dass man auch Skeptiker zu Wort
kommen lassen müsste. Papst Franziskus jedoch lässt Sorondo exklusiv
gewähren.

Monckton erklärte weiter, dass Franziskus von dem Extremisten Prof.
Joachim Schnellnhuber beeinflusst worden ist, dem Gründer des PIK, der
im Jahre 2009 auf der Klimakonferenz in Kopenhagen gesagt hatte, dass
sechs der sieben Milliarden Menschen auf der Erde durch den Klimawandel
ums Leben kommen werden, wenn wir diesem freien Lauf lassen.
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Monckton sagte, dass Schellnhuber an der Seite von Papst Franziskus
stehen würde, wenn dieser seine Enzyklika veröffentlicht*. „Die
Tatsache, dass Schellnhuber dort sein würde, ist ein extrem schlechtes
Zeichen“, sagte er. [Schellnhuber war wirklich da. Anm. d. Übers.].

Der Einfluss, den Schellnhuber auf den päpstlichen Brief hatte, macht
Monckton Sorgen. Die Tatsache, dass er so eng beim Papst steht zeige
ihm, dass Franziskus ihm dafür dankt, dass er den Klima-Abschnitt der
Enzyklika geschrieben hatte.

[*Dieser Beitrag war im Original eine Woche vor der Bekanntmachung der
Enzyklika erschienen]

Link:
http://www.breitbart.com/big-government/2015/06/13/climate-expert-marxis
ts-global-warming-extremists-control-vatican/

Beide Beiträge übersetzt von Chris Frey EIKE
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